
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Transabdominale Fruchtwasserentnahme  

(in der Regel zwischen der 15. und 18. Schwangerschaftswoche) vor der Geburt zur 
Diagnose genetischer Störungen des Fötus. Sie können auch für zytogenetische und 
biochemische Studien verwendet werden. Der Dorn ist mit einer 
ultraschalldetektierbare Spitze versehen, die ein echogeführtes Einführen ermöglicht. 
Die Nadel ist mit einem einstellbaren Stopper zum Fixieren der Einführtiefe versehen 
und hat einen Luer-Lock-Anschluss zum Sammeln des Fruchtwassers durch eine 
Spritze. 

AMNIOCENT ist in 4 verschiedenen Größen erhältlich. Die Nadeln sind mit einer 
Zentimeterskala markiert (1 cm Auflösung)* und haben eine doppelte Kerbe bei 5 cm. 
* Es ergibt eine ungefähre Messung 

 

 


